
Erkenntnisse aus dem  
Citizen Science Forschungs- 
projekt ältertätig

Blitzlicht auf die Situation 
2025 waren in der Altersgruppe 65 – 74 schweizweit 23% der Männer und 15% der  
Frauen erwerbstätig. Für heute 65-Jährige liegt die restliche Lebenserwartung durch-
schnittlich bei 22.5 Jahren für Frauen und 19.8 Jahren für Männer.
Daten des Internationalen Währungsfonds IWF aus 41 Industrie- und Schwellenländern 
belegen, dass 70-Jährige über gleiche physische und kognitive Kapazitäten verfügen 
wie 53-Jährige im Jahr 2000.

Forschungsfragen von «ältertätig»
–	Was haben engagiert Tätige ü70 von ihrer Arbeit?
–	Welche Rahmenbedingungen fördern freiwilliges längeres Arbeiten?

Angelpunkt sind passende Jobs
Personen, die ü70 tätig sind, lieben und meistern ihre Arbeit, erleben sich als wirksam, 
erfahren positive Resonanz und entwickeln sich weiter. Will die offizielle Politik  
längeres freiwilliges Arbeiten fördern, sind interessante Jobs und Massnahmen zur  
professionellen Entwicklung entlang persönlicher Stärken auch in der zweiten  
Berufsweghälfte unerlässlich.

Erwartungen steuern die Dauer des Arbeitslebens
Seit 1948 gibt es in der Schweiz die AHV und die Dreiteilung des Lebenslaufs in  
Ausbildung/ Arbeit/ Ruhestand; doch erst mit der AHV-Reform von 1970 und deutlich 
höheren Renten wurde der Ausstieg aus der Erwerbsarbeit mit 65 zur Norm, vor allem 
für Angestellte in (vor)städtischen Verhältnissen. 
Nie und bis heute nicht wurde von Kulturschaffenden, Künstlerinnen, freiberuflich 
Tätigen oder Gewerbetreibenden erwartet, dass sie ihre Werkzeuge und Kompetenz 
nach dem 65. Geburtstag einmotten. Wer enge Bezugspersonen und Eltern im Greisen-
alter erlebte, passt Erwartungen an sich selbst an und gibt seiner Arbeit länger Raum 
im Lebensentwurf. Bei all dem ist der Einfluss des kleinen sozialen Netzes – Partner:in-
nen, Familie, Freundeskreis – bedeutsam; Paare planen das Alter meist in Absprache. 
Dorfgemeinschaften rekrutieren seit eh und bis heute auch Ältere für gesellschaftliche 
Aufgaben. 
Das längere Leben verändert die Erwartungen; eine steigende Zahl von ü60-Jährigen 
wünscht sich weitere 15, 20 Jahre erfüllender und gesellschaftlich relevanter Tätigkeit. 
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«Gewinne» beim Tätigsein
Das Überschreiten der Grenze zum Referenzalter eröffnet fast allen die Wahlmöglich-
keit, sich weiter zu engagieren oder ausserhäuslich aktiv zu sein. Was gewinnen die 
Engagierten? Was erzählen die Auskunftgebenden im Forschungsprojekt ältertätig?

– Ganz oben stehen selbstbezogene Belohnungen, die im Einklang mit aktuellen
Longevity-Erkenntnissen stehen: Bestätigung der eigenen Kompetenz und von
persönlicher Bedeutung, Bestehen von Bewährungsproben, Training von Kopf und
Herz, Demenz-Prävention, Teilhabe am öffentlichen Diskurs usw.

– Soziale Einbettung als Lebenselixier: Zugehörigkeit, Gemeinsamkeit mittels geteilter
Erfahrungen, persönliche Wertschätzung, Austausch usw.

– In Politik und Gesellschaft etwas bewegen: Verhältnisse im Kleinen wie im Grossen
mitgestalten, den wissenschaftlichen und den öffentlichen Diskurs beeinflussen,
Meinungen mitprägen, Interessegruppen organisieren, Bildung oder Bewegung ermög-
lichen, zur (Dorf)Gemeinschaft beitragen.

– Materielle Gewinne spielen je nach Kontext eine Rolle, im Auftrags- und Angestellten-
verhältnis mehr und anders als beim Aufbau eines Kulturtreffpunkts im alten Bahn-
hofgebäude. Beweggrund ist Geld selten. Doch nicht wenige Ältere, vor allem Frauen,
fragen nach längerfristigen, verlässlichen, auch anspruchsvollen 1000- oder 1500
Franken-Jobs zwecks Aufbesserung ihres Einkommens.

Weitere bemerkenswerte Befunde
– Innovationsgeist verdampft nicht beim Älterwerden: Über 70-Jährige schaffen neue

Produkte, Dienstleistungen und Strukturen.
– Auffällig ist die Vielfalt von Rollen, in welchen die Befragten ü70 stecken; damit

verstärken sie ihre kognitiven Reserven und ihre Resilienz.
– Gesundheit ist nicht vorausgesetzt; Tätigsein kann im Umgang mit Krankheits- 

diagnosen nützen.

Zur Forschung
In der umfassenden qualitativen Studie «ältertätig» wurden lange narrative Interviews 
von ausserhäuslich engagierten 20 Frauen und 20 Männern im Alter über 70 Jahren 
aus der Deutschschweiz und rätoromanisch Graubünden untersucht. Zentrales  
Auswahlkriterium für die Auskunftsgebenden war, dass sie ein möglichst breites Feld 
unterschiedlicher Berufsfelder und sozialer Verhältnisse abbilden.

Mehr wissen, mehr sehen und hören
zu diesem Projekt: www.ältertätig.ch
zum Vorgängerprojekt neuesalter: www.neuesalter.ch
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